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LETZTES HEIMSPIEL 2022
Hallo Fußballfreunde!

Wir freuen uns, dass ihr heute auch wieder eine Ausgabe des

Ploimer Kicker in den Händen halten könnt.

11 Wochen. Fast drei lange Monate mussten die Fans auf den

heutigen Tag warten: endlich spielen alle drei Aktivenmannschaft

gemeinsam einen Heimspielsonntag aus… übrigens auch in drei Monaten und bereits

ausgebucht : der 1.Trade Island Junior Cup

https://tsv-pflaumheim.de/trade-islands-junior-cup/

Seitdem ist viel passiert. Fußballerisch blicken unsere Aktiven auf eine erfolgreiche

Zeit zurück. Mittlerweile in der Rückrunde angekommen, darf man allen Mannschaften

gratulieren, dass Sie mindestens die Erwartungen erreicht haben - stellenweise sogar

übertroffen haben. Die 1A begann die Rückrunde direkt mit einem Topspiel. Gegen vor

der Saison hoch gehandelte Bahnhöfer rundete man die Saisonbilanz gegen die

Spielvereinigung mit dem Auftaktsieg im ersten Bezirksligaspiel - am vergangenen

Spieltag, mit einem Remis ab. Die 1B gewinnt die Spiele, die sie gewinnen muss und

darf sich über eine entspannte Winterpause mit unerwartet hohem Abstand zu den

Abstiegsplätzen freuen. Die Freude auf dem Platz zu stehen, übersteigt die Freude der

1C über die Platzierung. Mickrige 8x standen die #nurStars auf dem und gingen

zweimal als Verlierer vom Platz, dürften sich aber je nach dem heutigen Spielverlauf

doch noch etwas ausrechnen.

In der heutigen Ausgabe bitten wir Neuzugang Marco Oster in der Rubrik “Wem

geheerst donn du?” zum Vorstellungsgespräch. Als Spieler mit den meisten

Einsätzen 2022 bekam Arwed Kellner fünf schnelle Fragen von unseren

Instagram–Nutzern gestellt. Die Antworten im Folgenden. Das gab´s noch nie in der

Geschichte des Ploimer Kicker Tippspiels: Unentschieden! Jonas Rosenbaum & René

Meier dürfen also beim beliebten Bezirksliga-Spieltagstippspiel noch einmal ran.

Wir wünschen viel Spaß beim Schmökern.

NACH DEM .. IST VOR DEM TOPSPIEL
Spielt denselben Song nochmal. Okay .. denselben Song! Gegen den neuen

3.Platzierten der Bezirksliga West spielen heute die Hildenbeuteljungs. Der

Kreisligaaufsteiger von 2019 ist der 1A aus gemeinsamen Tagen noch bestens

bekannt. Im Hinspiel hatte man mit 0:3 das Nachsehen und kassierte damit die erste

Saisonniederlage. Der Gegner von der Hasenheide erzielte 54 Treffer in 16 Spielen -

Topwert der Liga. Der 5-Spiele-Rhythmus der Gäste lässt jedoch hoffen.

https://tsv-pflaumheim.de/trade-islands-junior-cup/
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Sieg-Niederlage-Sieg-Niederlage-Sieg-....? Am vergangenen Sonntag überzeugte die

1A in Hösbach-/Bahnhof in einem guten Bezirksligaspiel, dass die Klasse genau richtig

ist. Vor der heimischen Kulisse möchten Sie diese Form bestätigen.

REVANCHEGELÜSTE
Das Hinspiel werden beide Teams noch in Erinnerung haben (6:0). Die Gäste, damals

noch mit ambitionierten Zielen findet sich aktuell in einer Abwärtsspirale auf Platz 10

wieder. Vier der letzten fünf Spiele gingen verloren. Entsprechend werden die Wällschter

heute alles daran setzen den Bock umzustoßen. Mit deutlich weniger Druck geht die 1B in

die Partie. Ohne den weiterhin zweitbesten Torschütze der Kreisklasse II (und das, obwohl

er die letzten 10 (!) Spiele nicht gespielt hat), trat die 1B zuletzt geschlossen als Team auf

und sicherte sich dadurch bedeutende Punkte, die Coach Hirschl sogar zu lobenden

Worten bewegen.

TOPSPIEL DER B-KLASSE
Mehr müssen wir eigentlich nicht sagen, oder? Die Großwallstädter starteten perfekt in die

Runde, kamen jedoch im letzten Topspiel gegen Stockstadt ohne Punkte nach Hause und

mussten auch vergangenen Sonntag gegen abgezockte Vataner aus Aschaffenburg erneut

ohne Ausbeute die Heimreise antreten und sogar die Tabellenführung abgeben. Ob die 1C

ihre Hausaufgaben gemacht hat und zum Frühschoppenuhrzeit punkten kann?

VIELE
GRÜSSE
DIE
REDAKTION





TSV BEZIRKSLIGA TIPPSPIEL
Zwei Fragen, die weiterhin nach der letzten Ausgabe

unbeantwortet bleiben: Wer ist der Gewinner… und

haben die beiden noch zusammen gespielt ?

Premiere im Tippspiel: Unentschieden in der letzten

Ausgabe. Wir sind gespannt auf das heutige

“Rückspiel”.

“Rene gönne ich -wie mir in meiner Aktivenkarriere- die Extrarunde. Fürs neue Jahr

wünsche ich mir aber dennoch einen neuen Gegner“ - Jonas Rosenbaum

Renes Kampfansage: “Hoffentlich geht Jonas beim Tippen nicht die Luft aus.”

17. Spieltag Aktiver FAN

TuS 1893
Aschaffenburg-Leider

v
s

SV Frankonia
Mechenhard 2:0 2:0

FC Viktoria Mömlingen
v
s Spfrd Sailauf 2:1 2:2

TSV Kleinrinderfeld
v
s SSV Kitzingen 1:3 1:2

TSV Pflaumheim
v
s TV Wasserlos 3:2 3:2

TSV
Neuhütten-Wiesthal

v
s

SpVgg
Hösbach-Bahnhof 1:3 1:2

TSV Heimbuchenthal
v
s TSV Eisingen 1:2 1:1

TSV Lohr
v
s DJK Hain 2:2 2:3

SC Schwarzach
v
s TSV Keilberg 2:1 0:1

Tippspielregeln:

Richtiges Erg.: 4 Pkt. Richtige Tordiff.: 3 Pkt

Tendenz/Unentschieden (falsches Erg.) 2 Pkt.

Der Gewinner des Spieltages wird auch in der nächsten Kickerausgabe wieder am

Tippspiel teilnehmen.





HEIMSPIEL IN EISINGEN

Pflaumheim, Auswärtsspiel, Busfahrt. Es war genau wie ihr es euch vorstellt. Bis weit in

die dritte Halbzeit unterstützten die Fans die 1A ungebrochen in Eisingen. Die Gastgeber

waren sichtlich überrascht von der Vielzahl an Zuschauer, konnten jedoch Hunger, Durst

und leider auch Punktgelüste stand halten. Wir sind gespannt, ob wir Eisingen am letzten

Spieltag im Mai auch mit einem Bus hier an der Spessartstraße begrüßen dürfen ;)





Wirtschaftsdienst 2022/23

Woche DG Verantwortlich

7.11 - 13.11 1 Peter Marquardt

14.11 - 20.11 2 Jürgen Sauer

21.11 - 27.11 3 Thiemo Jordan

28.11 - 4.12 4 Rene Maier

5.12 - 11.12 5 Tischtennis

12.12 - 18.12 6 Manfred Rausch

19.12 - 25.12 7 Patric Becker

Sonntags auch mal zapfen?
Wir freuen uns über jede Unterstützung.

-> Einfach mal Philipp Gerlach oder Patric Becker ansprechen.





1A kommt auf schlechten Rasen nicht in ihr Spiel

TSV EISINGEN - TSV PFLAUMHEIM 1A 3:1
Von unseren mit dem Fanbus angereisten Fans angefeuert, kam unsere 1A besser

ins Spiel als die Heimmannschaft aus Eisingen. Leider konnten wir aber auf dem

kaum bespielbaren Platz nicht unser Spiel spielen und mussten immer wieder mit

hohen Bällen und Schüssen aus der zweiten Reihe arbeiten. Nach dem wir

zahlreiche Kleinchancen hatten, die aber nicht wirklich gefährlich wurden, kam

Eisingen nach gut 10 Minuten besser ins Spiel und konnten sich ebenfalls einige

Chancen erspielen. So war es unserem Keeper Yannick Raab zu verdanken, dass

es mit einem 0:0 in die Halbzeit ging.

In der zweiiten Halbzeit passierte in den ersten 30 Minuten sehr wenig, bevor

Lukas Götz mit einem sehenswerten Sonntagsschuss zum 1:0 für Eisingen treffen

konnte. Nun versuchte unsere 1A noch mal alles, um den Ausgleich zu erzielen

und so konnte Eisingen nach einem gut ausgespielten Konter zum 2:0 treffen.

Nicht desto trotz gab sich unsere 1A nicht auf und so konnte Arwed Kellner in der

87. Minuten nach einer Ecke zum Anschlusstreffer einschieben. Die Hoffnung auf

einen Punkt war aber innerhalb weniger Sekunden wieder geplatzt, nachdem

Eisingen lediglich einen langen Pass und einen wiederum starken Abschluss zum

3:1 Endstand treffen konnte.

Trotz der Niederlage feierten die zahlreich Mitgereisten Fans die Mannschaft.

Danke für euren Support!

Fazit: Leider konnten wir die Fans nicht für den leidenschaftlichen Support

belohnen und mussten die 3 Punkte in Eisingen lassen. Zu erwähnen ist aber auch

ganz klar der schlechte Platz, der kein Fußballspiel zuließ…. Nächste Woche geht

es gegen Hösbach-Bahnhof weiter!

Aufstellung; Yannick Raab, Jakob Berger (88. Min. Henrik Sewald), Niklas Zahn,

Benno Frotscher, Marco Oster, Arwed Kellner, Jan Balmert (80. Min. Lucas

Stenger), Mike Kirchner, Louis Matko, Luca Sauer, Marvin Gunkel; Ralph

Ostheimer, Philipp Becker

Tore: 1:0 Lukas Götz (75. Minute), 2:0 Benjamin Schömig (83. Minute), 2:1 Arwed

Kellner (87 Min.), 3:1 Fabio Volderauer (88 Min.) | Schiedsrichter: Christian Wolf,

Janine Schoch, Ann-Christin Umkehr | Zuschauer: 150





EINLADUNG STERNWANDERUNG 30.12
Nach dem der diesjährige

Bachgaupokal auf unserem

Sportgelände bereits ein

voller Erfolg war, laden wir

am 30.12. dieses Jahres

zur alljährlichen

Sternwanderung der

Bachgauvereine ein.

Von allen Teilen des

Bachgaus werden sich

Wandergruppen zu uns

aufmachen und ab 11 Uhr

wird es auf unserem

Sportgelände leckeres

Essen und Kaltgetränke

geben.

Ebenfalls wird, wie jedes Jahr, der Verein, der die meisten Gäste mitbringt, geehrt.

Wir freuen uns, mit euch gemeinsam das erfolgreiche Jahr 2022 ausklingen zu lassen!

Wann: 30.12. ab 11 Uhr

Wo: Sportgelände TSV Pflaumheim

EINLADUNG WEIHNACHTSFEIER 17.12
Die Weihnachtsfeier findet am 17.12 um 18:00 Uhr statt. Genauere Informationen folgen…





Mitreißendes Bezirksliga-Topspiel bleibt ohne Sieger

SPVGG HÖSBACH-BAHNHOF - TSV PFLAUMHEIM 1A
2:2

Die letzen Zuschauer (unter anderem der hießige Berichtschreiber) trudelten erst 4

Minuten nach Anpfiff auf den Platz in Hösbach-Bahnhof ein und rieben sich verwundert die

Augen, als auf der Anzeigetafel bereits ein 1:1 stand. Laut Erzählungen der Zuschauer, die

pünktlich zum Anpfiff da waren, haben such die ersten 5 Minuten folgendermaßen

abgespielt: Noch dem Anstoß verloren wir in unserer Abwehrreihe den Ball und Miglo Hein

ließ unserem Keeper Leon Deboy mit einen sehenswerten Volleyschuss keine Chance.

Unbeeindruckt machten wir aber weiter, als ob nichts gewesen wäre und so konnte Marvin

Gunkel nach wenigen Minuten ebenfalls per Volley zum 1:1 egalisieren.

Danach begegneten sich die Mannschaften auf Augehöhe mit spielerischen Vorteilen auf

unserer Seite. Unsere Jungs kamen vorallem über die schnellen Außen Luca Sauer und

Marco Oster immerwieder zu freien Flanken, die aber keinen Abnehmer in der Mitte

fanden. Eine nennenswerte Chance hatte Marco Oster, der sich im Laufduell gegen einen

Innenverteidiger durchsetzte, aber am Keeper scheiterte, der mit einer sensationellen

Parade das Unentschieden in die Pause rettete. Nichts desto trotz konnte man zufrieden in

die Halbzeit gehen.

Nach der Halbzeit ähnliches Spiel: Wir begannen stark und kamen durch Marvin Gunkel zu

unserer ersten guten Chance, die der Torhüter aber sehenswert parieren konnte. Im

Gegenzug konnte Patrick Schneider zum 2:1 für die Heimmanschaft einschieben (bereits

sein 19 Treffer). Danach konnte sich unsere Mannschaft kaum noch Chancen rausspielen.

In der 63. Minute bekam die Hildenbeutel-Truppe dann halblinks 25 Meter vor dem Tor

dann einen Freistoß zugesprochen, den Arwed Kellner sehenswert zum Ausgleich

einschlenzen konnte. Danach egalisierten sich beide teams weitestgehend und somit teilte

man sich nach 90 Minuten die Punkte.

Fazit: In einem qualitativ sehr hochwertigen Bezirksligaspiel kam unsere 1A gleich zweimal

zurück und sicherte sich so den Punkt in Hösbach-Bahnhof. In der kommenden Woche gilt

es gegen Wasserlos eine ähnlich starke Leistung auf den Platz zu bringen.

Aufstellung: Leon Deboy, Benno Frotscher, Manuel Schüler, Pascal Böhm (Lucas Stenger,

81. Minute), Marco Oster (Jan Balmert, 81.Minute), Arwed Kellner, Tarek Thun, Mike

Kirchner, Louis Matko (Jakob Berger, 65. Minute), Luca Sauer, Marvin Gunkel; Niklas

Zahn, Henrik Sewald, Nicholas Gunkel

Tore: 1:0 Miglo Hein (1. Min.), 1:1 Marcin Gunkel (3. Min.), 2:1 Patrick Schneider (50.

Min.), 2:2 Arwed Kellner (63. Min.)

SR: Alexander Arnold, Tizian Pieczonka, Leopold Katzenberger | ZS: 180





SPIELTAG TSV PFLAUMHEIM 1A

17. Spieltag

11.11.22 19:00
TuS 1893
Aschaffenburg-Leider vs

SV Frankonia
Mechenhard

13.11.22 14:00 FC Viktoria Mömlingen vs Spfrd Sailauf

13.11.22 14:00 TSV Kleinrinderfeld vs SSV Kitzingen

13.11.22 14:00 TSV Pflaumheim vs TV Wasserlos

13.11.22 14:00
TSV
Neuhütten-Wiesthal vs SpVgg Hösbach-Bahnhof

13.11.22 14:00 TSV Heimbuchenthal vs TSV Eisingen

13.11.22 14:00 TSV Lohr vs DJK Hain

13.11.22 14:30 SC Schwarzach vs TSV Keilberg





Bezirksliga Unterfranken-West Sp S U N Tore Dif. Pkt

1
TuS 1893
Aschaffenburg-Leider 16 15 1 0 37:8 29 46

2 DJK Hain 16 11 3 2 52:18 34 36

3 TV Wasserlos 16 9 2 5 54:40 14 29

4 SpVgg Hösbach-Bahnhof 16 9 2 5 39:25 14 29

5 TSV Lohr 16 8 4 4 31:22 9 28

6 TSV Eisingen 16 8 4 4 31:25 6 28

7 TSV Pflaumheim 16 8 4 4 28:21 7 28

8 TSV Keilberg 16 6 4 6 23:21 2 22

9 SC Schwarzach 16 7 0 9 39:31 8 21

10 TSV Heimbuchenthal 16 6 3 7 29:27 2 21

11 SV Frankonia Mechenhard 16 6 2 8 26:30 -4 20

12 SSV Kitzingen 16 5 1 10 19:42 -23 16

13 FC Viktoria Mömlingen 16 4 3 9 25:46 -21 15

14 TSV Neuhütten-Wiesthal 16 3 4 9 21:33 -12 13





1B punktet trotz schwacher Leistung im zweiten Durchgang

TSV PFLAUMHEIM 1B – KICKERS GAILBACH 1:1
Auf dem heimischen Kunstrasen kam unsere 1B gut ins Spiel und war gerade in den

ersten Minuten die klar spielbestimmende Mannschaft. Bereits in den ersten 5

Spielminuten hätten Rosenbaum und Bojkow das erste Tor für unsere Farben schießen

können, scheiterten aber am Keeper bzw. knapp am Tor vorbei. Nach 15 Minuten tankte

sich Christoph Bojkow nach einem schönen langen Ball am Innenverteidiger vorbei, der

den flinken Bojkow nur noch mit einem Foul im Strafraum stoppten konnte. Den fälligen

Elfmeter verwandelte Kapitän Stefan Peter souverän.

Der Elfmeter war aber gleichzeitig ein Wachruf für die Gäste aus Gailbach, die nun besser

ins Spiel kamen. Nach ein paar guten Chanchen kam ein Gailbacher Stürmer dann im

Strafraum zu Fall und der Schiedsrichter zeigte erneut auf den Punkt. Ein sehr umstrittener

Elfmeter. Den fälligen Elfmeter verwandelte der Stürmer allerdings problemlos.

In der letzten viertel Stunde der ersten Halbzeit übernahm dann wieder unsere 1B das

Ruder und konnte noch einige Chancen erspielen, diese allerdings nicht nutzen. So ging

es mit einem 1:1 in die Halbzeit.

In der zweiten halbzeit waren beide Mannschften darauf aus, das Spiel nicht zu verlieren.

So konnten nur wenige Chancen auf beiden Seiten herausgespielt werden. Marcel Seidel

musste nur ncoh einmal eingreifen, als er dem gegnerischen Stürmer den Ball in der 75.

Minute vom Fuß klaute. Auch auf unsere Seite konnten kaum noch Chancen erspielt

werden, so waren es Paul Hock und Andreas Braun, die es jeweils aus der zweiten Reihe

versuchten, aber am Torhüter scheiterten. So blieb es nach 90 Minuten beim gerechten

Unentschieden.

Fazit: Da war mehr drinne, aber aufgrund der schwachen zweiten Halbzeit und absolut

gerechtes Unentschieden. AM Mittwoch geht es zum Topspiel nach Vatan Spor. Hier gilt es

eine andere Leistung auf den Platz zu bringen.

Aufstellung: Marcel Seidel, Lucas Brendler (45. Min. Andreas Braun), Daniel Lutz, Simon

Schedivy, Marius Baumstark, Stefan Peter, Christopher Marquart, Paul Hock, Christoph

Bojkow (45. Min. Janik Heinemann), Jonas Rosenbaum, Rouven Pollok (Tim Ebert);

Valentin Jordan

Tore: 1:0 Stefan Peter (15.Minute EM), 1:1 Dannilo Neumann (27. Minute EM)

SR: Tobias Dietrich

ZS: 100





1B dreht in der zweiten Hälfte auf und gewinnt verdient

TSV PFLAUMHEIM 1B – TUS LEIDER II 4:1
Nach der 0:5 Pleite unter der Woche gegen Vatan Spor war unsere Mannschaft am

Sonntag auf Wiedergutmachung aus. Doch nach vier Minuten wurde man kalt erwischt, als

Kreisklassen Toptorjäger Kuchen das 1:0 für die Gäste erzielte. Auch danach hatte Leider

mehr vom Spiel und hatte noch zwei gute Möglichkeiten, die sie allerdings ungenutzt

ließen. Nach gut 20 Minuten erzielte Groha mit einem schönen Schuss den Ausgleich,

welcher uns nun wieder mehr Sicherheit und Kompaktheit einbrachte. In der Folgezeit

hatten wir das Spiel nun besser im Griff und das Geschehen spielte sich meistens im

Mittelfeld ab.

Die zweite Halbzeit begann furios für unsere Farben, nachdem Peter einen Schuss aus 20

Metern an den Pfosten setzte und Heinemann den Abpraller über die Linie drückte. Von

nun an zeigten wir eine starke Leistung und konnten immer wieder gefährlich werden. Die

Gäste hatten noch eine gute Möglichkeit, doch Earl parierte im Eins – gegen Eins stark.

Danach besorgte Henry Hock nach starker Vorarbeit des überragenden Groha das 3:1.

Den Schlusspunkt einer bärenstarken zweiten Halbzeit setzte erneut Henry Hock, als er

nach Vorarbeit von Pollok den Ball nur noch über die Linie bugsieren musste.

Fazit: Nach einer ausgeglichenen ersten Hälfte zeigten unsere Jungs in der zweiten

Halbzeit eine bärenstarke Teamleistung und gewannen am Ende absolut verdient mit 4:1

gegen den Tabellennachbarn. Weiter so!

Aufstellung: Marcel Seidel, Philipp Becker, Simon Schediwy (46. Janik Heinemann), Daniel

Lutz, Marius Baumstark, Stefan Peter, Rouven Pollok, Paul Hock, David Groha, Jonas

Rosenbaum, Henry Hock (90. Christopher Marquart)

Tore: 0:1 Kuchen (4.), 1:1 Groha (19.), 2:1 Heinemann (51.), 3:1 Henry Hock (73.), 4:1

Henry Hock (90.)

SR: Frank Kurz

ZS: 50





SPIELTAG 1B

15. Spieltag

13.11.22 12:00
SG DJK II / TuS Leider
II

v
s FC Oberbessenbach

13.11.22 12:00 TSV Pflaumheim II
v
s SV Großwallstadt

13.11.22 14:00 Spfrd Hausen
v
s

FSV
Hessenthal/Mespelbrunn

13.11.22 14:00 TSV Soden
v
s SV Stockstadt

13.11.22 14:00
BSC
A'burg-Schweinheim

v
s

(SG)SpVgg
Hobbach/Wintersbach/

13.11.22 14:00 FC Kickers Gailbach
v
s SG Strietwald

13.11.22 14:00 TSV Ringheim
v
s SV Vatan Spor A'burg II

20.11.20
22 14:00 FC Oberbessenbach

v
s Spfrd Hausen





Kreisklasse AB II Sp S U N Tore Dif. Pkt

1 BSC A'burg-Schweinheim 14 11 3 0 41:16 25 36

2 SV Vatan Spor A'burg II 13 9 3 1 42:14 28 30

3 SV Stockstadt 14 8 3 3 33:24 9 27

4

(SG)SpVgg
Hobbach/Wintersbach/Krause
nbach 14 8 0 6 31:26 5 24

5 TSV Pflaumheim II 14 7 2 5 28:31 -3 23

6 SG DJK II / TuS Leider II 14 6 4 4 41:30 11 22

7 FSV Hessenthal/Mespelbrunn 13 5 4 4 17:16 1 19

8 FC Kickers Gailbach 14 5 2 7 36:39 -3 17

9 TSV Ringheim 14 4 4 6 25:33 -8 16

10 TSV Soden 14 4 3 7 27:34 -7 15

11 SV Großwallstadt 14 4 2 8 20:27 -7 14

12 SG Strietwald 14 3 1 10 20:34 -14 10

13 Spfrd Hausen 13 2 3 8 25:38 -13 9





VEREINSINFOS TV WASSERLOS
Trainer: Patrick Emmel (seit 2020)

Saisonziel: Einstelliger Tabellenplatz

Meistertipp: TSV Kleinrinderfeld

Zugänge: Tobias Pfaff (Bayern Alzenau)

Abgänge: Tobias Leis (Viktoria Kahl), Carsten Jansen (Viktoria Kahl), Julius Väth

(Karriereende), Marcel Wohnsland (Karriereende)

Kader:

Tor: Patrick Emmel, Kevin Brückner, Alexander Jeck

Abwehr: Michael Uftring, Christoph Braun, Niklas Zahn, Adam Bichler, Tim Sengfelder,

Veron Baumann, Marius Seubert, Andy Stein, Marius Seipel, Tobias Pfaff, Marc Jais

Mittelfeld: Nikolas Pfannmüller, Joshua Schmid , Niklas Schröder , Johannes Seipel, Sven

Schönwald, Felix Wissel, Damian Reinhardt

Angriff: Tim Kraus, Julian König , Leo Lutz , Andre Maier, David Wohnsland





B-Klasse 4 Sp S U N Tore Dif. Pkt

1 SV Stockstadt II 9 7 1 1 38:17 21 22

2 SV Großwallstadt II 9 7 0 2 22:9 13 21

3 TSV Pflaumheim III 8 6 0 2 33:13 20 18

4 FC Sinar Aschaffenburg 8 5 1 2 34:22 12 16

5 FC Sham Aschaffenburg 10 5 1 4 28:15 13 16

6 SV Vatan Spor A'burg III 10 4 0 6 35:42 -7 12

7 TSV Ringheim II 9 3 2 4 17:20 -3 11

8 FC Kickers Gailbach II 8 1 2 5 10:21 -11 5

9 SG Bessenbach II 9 0 5 4 17:30 -13 5

10 SpVgg Grünmorsbach II 10 0 2 8 10:55 -45 2

11 SV A'burg-Damm II zg. 0 0 0 0 0:0 0 0





WER IM … GEBURTSTAG HAT

Zum Wiegenfeste nur das Beste!!

Aufgeführt werden zunächst alle Aktiven-Geburtstage, so wie uns bereits bekannte

Runde-Geburtstage. Alle Angaben wie immer ohne Gewähr!

Geburtstag vergessen? -> Bitte Meldung an redaktion@tsv-pflaumheim.de !

Vorname Nachname Geburtsdatum Gratulation zum...

Felix Klabunde 13.11.1999 23

Ralph Ostheimer 14.11.1990 32

Philipp Strehl 17.11.1982 40

Erik Jürgensen 19.11.1997 25

Martin Hohm 20.11.1959 63

Etienne Rohleder 21.11.2002 20

Carsten Rachor 25.11.2002 20

Steffen Oster 01.12.1993 29

Ralf Ruehl 02.12.1982 40

Martin Eichelsbacher 02.12.1969 53

Valentin Jordan 04.12.2000 22

Tim Ebert 06.12.2002 20

Reinhold Hoevel 07.12.1962 60

Christian Hinzer 16.12.1981 41

Christian Hock 24.12.1997 25

Christian Vohs 29.12.1989 33

mailto:redaktion@tsv-pflaumheim.de




DENNIS STENGER ALS FUSSBALLHELD AUSGEZEICHNET

Auf dem Foto: v.l.: Inge Pirner (BFV-Vizepräsidentin), Dennis Stenger (TSV 1913 Pflaumheim),

Pascal Heim (U30-Mitglied im Bezirksausschuss) und BFV-Präsident Christoph Kern

Der Bayerische Fußball-Verband (BFV) hat zusammen mit dem Deutschen Fußball-Bund

(DFB) in Regensburg bereits zum sechsten Mal insgesamt 22 Vereinsmitarbeiter*innen

unter 30 Jahren aus ganz Bayern mit dem Preis „Fußballhelden – Aktion Junges

Ehrenamt“ ausgezeichnet. Mit dabei war auch Dennis Stenger, der beim TSV Pflaumheim

aktiv spielt und seit etlichen Jahren Trainer bei der JFG Kickers Bachgau ist.

Im Rahmen der Zweitligapartie zwischen dem SSV Jahn Regensburg und dem SV

Sandhausen (2:1, 1:1) würdigten die BFV-Verantwortlichen (u.A. Präsident Christoph Kern)

die herausragenden Leistungen der 22 Kreissiegerinnen und Kreissieger – stellvertretend

für alle jungen ehrenamtlichen Vereinsmitarbeiter*innen in den rund 4500 Fußballvereinen

Bayerns. Alle Sieger*innen erhielten neben einer Urkunde einen Gutschein für eine

einwöchige Bildungsreise nach Barcelona.

Talentierten Nachwuchs zu finden, auszubilden und zu halten ist Kernaufgabe von

Vereinen und Verband – nicht nur auf dem Platz, sondern vor allem auch neben dem

Rasen.

Der TSV Pflaumheim freut sich ganz besonders, mit Dennis einen außergewöhnlichen

jungen Menschen in seinen Reihen zu haben, der sich in seinem Verein für den

Amateurfußball einsetzt und dies hoffentlich auch noch sehr lange tun wird.





WEM GEHEERST DONN DU? - MARCO OSTER
Mit Marco kommt Verstärkung von unserem Nachbarverein VfR Großostheim. Marco hat in

der letzten Saison durch ein Auslandssemestern und eine Verletzung kaum gespielt. Durch

eine Verletzung war er auch zu Saisonbeginn noch angeschlagen. Mehr dazu im Interview:

Ploimer Kicker: Hallo Marco, schön, dass du nun bei uns bist! Es war sicher keine leichte

Entscheidung, von deinem Heimatverein, dem VfR, zu uns zu wechseln. Was war der

ausschlaggebende Punkt zu uns zu kommen?

Marco: Servus, freut mich! Sicherlich war es keine leichte Entscheidung für mich vom VfR

zum TSV zu wechseln. Der am Ende ausschlaggebende Punkt war, dass ich schon ein

Großteil der Spieler und den Trainer beim TSV kannte. Einerseits wollte ich nochmal mit

einigen Freunden zusammen spielen bevor ich meine „Schuhe an den Nagel hängen“

muss, aufgrund der Verletzung. Andererseits hat mich auch das geile Vereinsleben zu dem

Wechsel motiviert, dass ich seit Jahren von außerhalb mitbekomme.

Ploimer Kicker: Auch dein Bruder spielt schon sehr lange bei uns. In letzter Zeit sieht

man ihn leider kaum noch aktiv in Aktion. Bringst du ihn jetzt wieder öfter mit ins Training

😉

Marco: Mein Bruder verwechselt leider oft den Ball mit einem Export, deswegen wird’s

eher schwierig ihn nochmal aktiv aufs Feld zu bekommen (außer bei der SOMA). Spaß

beiseite, es wäre natürlich cool gewesen, mit ihm nochmal zusammen auf dem Platz zu

stehen, aber ich denke, dass er mit der aktuellen Situation ganz zufrieden ist.

Ploimer Kicker: Genug der Vergangenheit, schauen wir in die Zukunft: Nach dem Aufstieg

unserer 1A spielen wir nun in der Bezirksliga. Auch für dich Neuland, wenn auch natürlich

vom anderen Ende her kommend. Welche persönlichen Ziele hast du dir gesetzt?

Marco: Mein persönliches Ziel ist: in der Bezirksliga nichts mit dem Abstieg zu tun haben

und verletzungsfrei zu bleiben.

Ploimer Kicker: Nach Verletzung & Urlaub hast du zunächst einmal 3 Spiele in der 1B

gemacht und dort auch gleich nach 4 Minuten in Strietwald getroffen. Nun sind es bereits

10 Spiele bei der 1A – wann sehen wir hier endlich deinen ersten Treffer?

Marco: Ich hoffe bald! Für mich war es am Anfang schwierig sich nach der langen Pause

wieder an den Ball und alles drum herum zu gewöhnen, da haben die 3 Spiele bei der 1B

sicherlich geholfen. Ich fühle mich Woche für Woche wohler am Ball und auf dem Platz

(auch dank der Mannschaft), was mich optimistisch stimmen lässt, dass auch dann der

erste Saisontreffer für den TSV dabei herausspringt. Vielleicht klappt es ja dieses

Wochenende gegen Wasserlos.





Ploimer Kicker: Nach 16 Spielen steht die 1A als Aufsteiger im gesicherten Mittelfeld der

Bezirksliga. Was kann das Ziel für die Restsaison sein?

Marco: Das Ziel ist weiterhin eine gute Leistung abzurufen und in der oberen

Tabellenhälfte die Saison zu beenden.

Ploimer Kicker: Wir wünschen euch viel Erfolg dabei und hoffen dich, bald im Stadion an

der Spessartstraße beim Torjubel zu sehen!

Nun zu dir persönlich:

Alter: 26 Beruf: Student Familienstand: ledig Wohnort: Großostheim

Position: Angriff Größe: 180cm

Bisherige Vereine: VfR Großostheim

Erfolge: Relegation KL/BL

Lieblingsverein: -/- Vorbild: -/-

Hobbys: Fußball, Fitness, Skifahren, Wandern

Lieblingslektüre: Der Sandmann

Lieblingsgericht: Ente mit Klöße und Rotkraut / Hähnchen mit Reis

Lieblingsgetränk: Weizen

Bevorzugtes Urlaubsziel:

Norwegen

Lieblingsmusik: 80s / 90s /

Schlager

Lieblingsfilm: Die nackte

Kanone

Lieblingsserie: Game of

Thrones / Vikings





SECHS SCHNELLE FRAGEN AN …
Das Fußballjahr 2022 neigt sich dem Ende zu. Grund genug für die Redaktion, den

Rechenschieber rauszuholen. Auf der Suche nach dem 1.Mannschaftsspieler mit den

meisten Spielminuten wurde man (knapp vor Benno Frotscher & Pascal Böhm) bei Arwed

Kellner fündig. Der

Kreativspieler fühlt sich in

unserem kleinen Verein sichtlich

wohl und darf in den folgenden

fünf schnellen Fragen, die wir

bei einem Instagram-Aufruf

gesammelt haben … antworten:

Bier oder Asbach?

- Bier

Lieber 4:1 oder 1:0 gewinnen?

- Lieber 4:1 gewinnen

Fußballerisches Vorbild?

- Puh, da gibt es eigentlich

keins. Versuche aber generell

wenn ich bei jemandem etwas gutes sehe, es selbst umzusetzen

Welches Lied wirst du an der Weihnachtsfeier singen?

- Gar keins

Hand aufs Herz – bei dem Tabellenstand schielt Ihr doch auch ein wenig auf die

Relegation mit entsprechender Fanunterstützung in Richtung Landesliga?

- Ich glaube jeder in der Mannschaft will immer maximalen Erfolg in jeder Saison.

Wir sind mit dem Tabellenplatz 3-8 auch mehr als zufrieden. Gerade wenn man

bedenkt, dass wir jedes Spiel 2-3 Änderungen aufgrund von Ausfällen vornehmen

mussten. Dieses Jahr ist Platz 2 schon ein gutes Stück weg, aber falls wir das

irgendwann erreichen sollten, bin ich mir sicher,dass wir von unseren Fans in die

Landesliga gepeitscht werden.

Mit wem würdest du gerne noch einmal beim TSV zusammen spielen?

- Auf der 10 hinter der Doppelspitze Ralf Hock und Bojki





MAIN-KICK

MITREISSENDES BEZIRKSLIGA-TOPSPIEL BLEIBT OHNE SIEGER
- PFLAUMHEIM ERGATTERT PUNKT IN HÖSBACH-BAHNHOF

Gerade noch geklärt: Pflaumheims Torwart Leon Deboy ist geschlagen, doch Benno

Frotscher rettet vor dem einschussbereiten Bahnhöfer Patrick Schneider.

Foto: Petra Reith

Der TuS Aschaffenburg-Leider setzt unbeirrt seinen Siegeszug in der Fußball-Bezirksliga

Unterfranken-West fort. In Keilberg siegte der Tabellenführer knapp mit 1:0. Da auch

Verfolger Hain gegen Schwarzach mit 3:2 die Oberhand behielt, bleibt es beim

Zehn-Punkte-Abstand.

Weit spannender ist der Kampf um die Plätze 3 bis 7: Während sich Hösbach-Bahnhof und

Pflaumheim mit 2:2 trennten, nutzten Wasserlos, Lohr und Eisingen mit Dreiern die Gunst

der Stunde. Wasserlos schob sich auf Rang drei vor die Bahnhöfer, mit einem Punkt

Rückstand folgen Lohr, Eisingen und Pflaumheim.

Der Wunsch von Sailaufs scheidendem Trainerduo, bis zur Pause noch einige Punkte zu

sammeln, wurde zumindest gegen Lohr nicht erfüllt: Die Sportfreunde unterlagen mit 0:3

zu Hause.

TSV Keilberg - TuS Aschaffenburg-Leider 0:1 (0:0). - Es war wieder einmal knapp, aber

auch nie wirklich in Gefahr: Leider machte beim Rückrundenauftakt da weiter, wo er in der

Vorrunde aufgehört hatte - dem fleißigen Sammeln von Punkten. Dominik Aulbach vom
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Keilberger Trainerteam: »Das Spiel war ausgeglichen, wir hätten durchaus einen Punkt

holen können. Torchancen waren auf beiden Mangelware. Wir hatten einige Halbchancen,

Leider im gesamten Verlauf eine klare und die hat Trasoruk prompt genutzt.« Nach hinten

wirkte Leider gewohnt souverän und legte damit den Grundstock für die Punkte 44 bis 46.

TSV Eisingen - TSV Neuhütten-Wiesthal 2:0 (2:0). - Bereits zur Pause war die Messe

gelesen - weil Eisingen die Gäste das Spiel machen ließ und über Konter Nadelstiche

setzte. Zwei dieser Konter münzte Stürmer Hannes Glas in einen Doppelpack um; beim

ersten Mal durch eine missglückte Flanke, beim zweiten Mal mit einem beherzten

Abschluss im Sechzehner. »Das war ärgerlich. Die waren sehr effizient und gefährlich. Wir

haben ein gutes Spiel gemacht, aber eben kein Tor«, so Alexander Schubert, Trainer des

TSV Neuhütten-Wiesthal. In der zweiten Hälfte investierten die Grün-Weißen zwar viel,

blieben aber glücklos. Durch die Niederlage bleibt Neuhütten-Wiesthal im Tabellenkeller

stecken.

DJK Hain - SC Schwarzach 3:2 (3:2). - Hain zeigte sich nach der Enttäuschung von

Sailauf gut erholt. Vor allem die erste Halbzeit spielte die Mannschaft offensiv wie aus

einem Guss, hätte weit mehr als drei Treffer erzielen können. Schwarzachs Treffer fielen

quasi aus dem Nichts. Wolfgang Schramm von der DJK: »Schwarzach ist im Mittelfeld

stark aufgestellt und hatte in der zweiten Halbzeit ein optisches Übergewicht. Die besseren

Chancen hatten aber wir und deswegen ist unser Sieg absolut verdient.«

Frankonia Mechenhard - TSV Heimbuchenthal 2:0 (1:0). - Die Revanche für das

unglücklich verlorene Auftaktspiel glückte und gleichzeitig sicherte sich Mechenhard einen

im Abstiegskampf enorm wertvollen Dreier. Die Frankonia startete sehr engagiert und

belohnte sich mit dem 1:0. Als Torschütze Philipp Ballmann eine Zeitstrafe verbüßte,

schien die Partie zu kippen. Kurz nach der Pause musste Keeper Heist alles aufbieten, um

den Ausgleich zu verhindern. Doch mit Frauenfelders 2:0 schienen sich die Gäste ihrem

Schicksal zu ergeben, der Sieg kam nicht mehr in Gefahr.

Spvgg Hösbach-Bahnhof - TSV Pflaumheim 2:2 (1:1). - Das Spitzenspiel startete furios:

Nach drei Minuten hatten die Zuschauer bereits auf jeder Seite je einen Treffer gesehen.

Miglos Heins 1:0 beantwortete Marvin Gunkel umgehend. »Das war ein tolles Spiel, tolle

Kulisse, was will man mehr.« Auch die zweite Halbzeit begann spektakulär:

Bahnhof-Keeper Vaeth verhinderte zunächst einen Rückstand, Miglo Hein legte

mustergültig zum 2:1 für Patrick Schneider auf. Dass Arwed Kellner einen Freistoß

sehenswert zum Ausgleich nutzte, konnte Baiers Stimmung nicht entscheidend trüben:

»Da war heute richtig Betrieb, die gute Leistung des Gegners erkenne ich neidlos an.«

TV Wasserlos - TSV Kleinrinderfeld 4:2 (2:1). - Die Partie gegen den Tabellenletzten

verlief eindeutiger als es das Ergebnis besagt. »Wir hätten schon bis zur Pause den Sack

zumachen müssen, kassieren einen ärgerlichen Elfmeter. Ansonsten fand Kleinrinderfeld
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offensiv kaum statt. Beim Stand von 4:1 rennt mich ein Gegenspieler über den Haufen,

sonst fällt das 4:2 nicht.« berichtete der das TVW-Tor hütende Spielertrainer Patrick

Emmel.

SSV Kitzingen - Viktoria Mömlingen 3:0 (2:0). - Dem guten Spiel in Wasserlos ließ

Mömlingen einmal mehr eine wenig überzeugende Vorstellung folgen. Nur zu Beginn, als

Moro und Bystrek frei vor dem gegnerischen Torwart das 1:0 verpassten, schien sich die

weite Fahrt nach Kitzingen für die Gäste zu lohnen. Doch nach sechs Minuten kam schon

die kalte Dusche: Ein Zweikampf an der Außenlinie wurde verloren, innen stand Torjäger

Wehr sträflich frei. Nach 23 Minuten schwanden die Hoffnungen weiter: Der Ball ging in

der Innenverteidigung verloren, Hahn nutzte das Geschenk zum 2:0. Mömlingens

Sprecher Jörg Graumann: »Das Spiel hatte kaum Bezirksliganiveau. Aber die Kitzinger

waren entschlossener und machten aus zwei Chancen zwei Tore. Wenn wir jetzt gegen

Sailauf auch noch patzen, wird es ein harter Winter.«

Spfrd Sailauf - TSV Lohr 0:3 (0:3). - »Das war ein rundum verdienter Sieg heute. Wir

waren von Anfang an haushoch überlegen und auch der Vorsprung mit drei Toren zur

Pause was absolut gerechtfertigt«, freute sich Alexander Mann, Co-Trainer des TSV Lohr.

Nach der Pause plätscherte das Spiel vor sich hin, nennenswerte Aktionen gab es kaum

noch. »Das war eine verdiente Niederlage und kein Vergleich zur Vorwoche gegen Hain.

Mir ist es so vorgekommen, als wäre eine andere Mannschaft auf dem Platz gestanden«,

zeigte sich Sailaufs Sportvorstand Marco Reinhard ratlos ob der gezeigten Leistung.



VATAN SPORS MEHMET YALCIN TRIFFT, WIE ER WILL
LUPENREINER HATTRICK IN ACHT MINUTEN
Der Ligazweite Vatan Spor II hat seine starke Form in der Kreisklasse Aschaffenburg 2

auch zum Start der Rückrunde unter Beweis gestellt. Beim 5:0-Erfolg gegen Großwallstadt

ragte Mehmet Yalcin mit einem lupenreinen Hattrick heraus. Zudem übernahm er Rang

zwei in der Torschützenliste. Tabellenführer Schweinheim verteidigte mit einem Derbysieg

den Vorsprung von sechs Zählern. In den unteren Regionen findet Soden immer besser in

Form.

FC Oberbessenbach - Kickers Gailbach 0:3 (0:0). - Die Gastgeber konnten das

Erfolgserlebnis gegen Schweinheim nicht für sich nutzen und ließen nach einer

ausgeglichenen ersten Hälfte vor allem nach der Pause alle Tugenden vermissen. »Daher

geht die Niederlage auch in der Höhe in Ordnung. Ich bin sehr enttäuscht«, sagte

FC-Abteilungsleiter Thorsten Kunkel. Die Gäste holten dagegen den ersten Dreier seit

dem 3. Oktober.

TSV Pflaumheim II - SG DJK/TuS Leider II 4:1 (1:1). - Nach der klaren Niederlage gegen

Vatan Spor am Mittwoch wurde der TSV auch gegen Leider kalt erwischt. Doch mit dem

Ausgleich nach gut 20 Minuten kippte die Begegnung in Richtung der Heimelf und am

Ende fuhr sie einen recht ungefährdeten Sieg ein. »Ich muss meine Mannschaft heute

loben. Das war eine starke Teamleistung«, zeigte sich Pflaumheims Trainer Oliver Hirschl

zufrieden.

SV Vatan Spor II - SV Großwallstadt 3:0 (1:0). - Auch im zwölften Spiel in Serie blieb

Vatan Spor ungeschlagen und untermauerte damit seine Ambitionen im Kampf um den

Aufstieg. In einer einseitigen Partie sorgte Mehmet Yalcin mit seinem Hattrick für klare

Verhältnisse. »Das optische Highlight war der Sonntagschuss zum 5:0«, betonte

SV-Pressesprecher Görkem Oguz. Das ambitionierte Großwallstadt muss sich langsam

mit dem Abstiegskampf beschäftigen.

SG Strietwald - BSC Schweinheim 0:2 (0:1). - Schweinheim war von Anfang an

spielbestimmend. Bis zum 0:1 hielt die SG ganz gut mit, blieb aber ohne echte Torchance.

»Nach dem 0:2 verwaltete der BSC die Führung clever und hatte noch die große Chance

zum 0:3. Wir waren dagegen zu harmlos. Mehr war heute nicht drin«, räumte

SG-Pressewart Reinhold Brandmüller ein.

SG Hobbach/Wintersbach/Krausenbach - TSV Soden 1:2 (0:0). - Die Begegnung in

Hobbach nahm erst im zweiten Abschnitt so richtig an Fahrt auf. Der TSV ging durch einen

fulminanten Distanzschuss in den Winkel in Front. Trotz eines verschossenen Elfmeters

glichen die Hausherren zum 1:1 aus. »Das Siegtor der Gäste fiel nach einem äußerst



fragwürdigen Strafstoß. Insgesamt war das heute kein Leckerbissen. Soden wollte den

Sieg den Tick mehr«, konstatierte SG-Sprecher Timo Schäfer.

Tor und Rot als »Dosenöffner«

SV Stockstadt - Spfr. Hausen 3:1 (1:0). - Das 1:0 und der Platzverweis für die Gäste

dienten Stockstadt gegen Ende der ersten Hälfte als Dosenöffner. Spätestens mit dem 2:0

war die Partie in Überzahl entschieden. »Es war ein verdienter Sieg. Aber in den ersten 30

Minuten hat uns Hausen das Leben sehr schwer gemacht«, gab SV-Pressemann Frank

Schierstein zu.

FSV Hessenthal/Mespelbrunn - TSV Ringheim 1:1 (1:1). - Bis zum 1:0 per direktem

Freistoß waren die Einheimischen die bessere Mannschaft. Danach war Ringheim optisch

überlegen, mehr als der Ausgleich gelang jedoch nicht mehr. »Ein Spiel auf mäßigem

Niveau hatte auch keinen Sieger verdient«, lautete das Fazit vom Sportlichen Leiter des

FSV, Volker Spatz.



TSV NEUHÜTTEN-WIESTHAL BLICKT SORGENVOLL AUF DIE
NÄCHSTEN SPIELE

MIT HÖSBACH-BAHNHOF KOMMT EIN STARKER GEGNER
Zwei Spieltage stehen vor der Winterpause noch aus. Während einige Mannschaften der

Bezirksliga Unterfranken-West diese regelrecht herbeisehnen, würden andere gern noch

weiterspielen, waren sie doch erst in letzter Zeit zu Höchstform aufgelaufen.

Doch zunächst gilt es gerade für die abstiegsbedrohten Teams noch einmal alles zu

geben, um im Frühjahr nicht mit einer allzu großen Hypothek starten zu müssen. Dies trifft

vor allem für Mömlingen, Neuhütten-Wiesthal und Sailauf zu, während die Hoffnungen in

Kleinrinderfeld schon jetzt auf ein Minimum gesunken sind. Minimal sind auch die

Hoffnungen der Konkurrenz, den TuS Leider noch vom Thron zu stoßen, auch der DJK

Hain den Aufstiegsrelegationsrang wegzunehmen wir bei sieben Zählern Vorsprung ein

schwieriges Unterfangen.

TuS Aschaffenburg-Leider (46 Punkte/1. Platz) - Frankonia Mechenhard (20/11.). -

Mechenhard hat den Anschluss ans Mittelfeld geschafft und kann ohne Druck in die Partie

am Freitagabend beim Ligakrösus gehen. Herbstmeister Leider will die beiden letzten

Spiele 2022 unbeschadet überstehen, eine Bestmarke haben die Leiderer bereits jetzt

sicher: In allen 15 bayerischen Bezirksligen ist die Mannschaft von Steffen Bolze die

einzige, die die Vorrunde ohne Niederlage überstanden hat. (Hinspiel 3:1) (Freitag, 19 Uhr)

Viktoria Mömlingen (15/13.) - Spfrd Sailauf (9/15.) (HS 3:2). - In Mömlingen stehen sich

zwei Teams gegenüber, die sich den bisherigen Saisonverlauf ganz anders vorgestellt

hatten. Sailaufs Trainerduo Torsten Zeuch und Christian Aloe wird den Verein verlassen,

wer auch immer die Nachfolge antreten wird, er wird es nicht einfach haben, den

Klassenerhalt zu erreichen. Den Relegationsrang belegt zur Zeit Mömlingen mit sechs

Zählern Vorsprung auf Sailauf, somit ist am Sonntag zwischen einem Anwachsen des

Abstands auf neun Punkte und Schrumpfen auf drei Punkte alles möglich.

Staab: »Nicht blenden lassen«

TSV Pflaumheim (28/7.) - TV Wasserlos (29/3.) (HS 0:3). - Vier Tabellenplätze, aber nur

ein Zähler trennen Pflaumheim und Wasserlos. Pflaumheim möchte diese Konstellation

nutzen, wieder an den Gästen vorbeizuziehen. TSV-Sprecher Andreas Peter: »Wir haben

aus dem Hinspiel noch etwas gutzumachen. In der ersten Halbzeit sah es dabei gar nicht

schlecht für uns aus. Wenn wir die Wasserloser Offensiven David Wohnsland und Felix

Wissel in den Griff bekommen, haben wir gute Karten. Nachdem jetzt einige Verletzte

zurückgekehrt sind, sieht es auch personell ganz gut bei uns aus.«



Auch sein Wasserloser Kollege Martin Staab erwartet ein spannendes Spiel auf

Augenhöhe: »Im Hinspiel hätte Pflaumheim schon 3:0 führen können, da hatten wir

reichlich Glück. Die haben eine sehr starke Truppe. Platz drei ist natürlich für uns eine

schöne Momentaufnahme, aber davon lassen wir uns nicht blenden. Wir wissen, wo wir

herkommen und sind froh, dass wir schon so viele Punkte gesammelt haben. Zuletzt

hatten wir einige Ausfälle, aber bis auf zwei, drei Leute sollte alles wieder einsatzfähig

sein.«

TSV Neuhütten-Wiesthal (13/14.) - Spvgg Hösbach-Bahnhof (29/4.) (HS 1:2). -

Sorgenvolle Mienen in Neuhütten-Wiesthal: Zwar hat der Auswärtssieg in Mechenhard für

neue Hoffnung gesorgt, doch umgehend folgte das 0:2 in Eisingen und so wird man wohl

Weihnachten auf einem Abstiegsrang liegend feiern müssen. Mit Hösbach-Bahnhof und

Wasserlos kommen noch starke Gegner auf den TSV zu, die Heimbilanz mit bislang nur

zwei Siegen gibt für Sonntag ebenfalls kaum Grund zum Optimismus.

Ende des TSV-Negativlaufs?

TSV Heimbuchenthal (21/10.) - TSV Eisingen (28/6.) (HS 0:3). - Heimbuchenthal hat mit

dem starken Aufsteiger noch ein Hühnchen zu rupfen, setzte es doch im Hinspiel die

deutlichste Schlappe im bisherigen Saisonverlauf. Und auch der Blick zur Abstiegszone

zeigt für die Platzherren keineswegs eine so beruhigende Distanz, dass man das Spiel auf

die leichte Schulter nehmen könnte. Nach zuletzt vier nicht gewonnenen Partien also ein

guter Zeitpunkt für einen Heimsieg.

Letzte Chance für Lohr

TSV Lohr (28/5.) - DJK Hain (36/2.) (HS 1:2). - Lohr kämpft gegen Hain wohl um seine

letzte Chance, doch noch ins Aufstiegsrennen einzugreifen: Ein Heimsieg würde den

Rückstand auf die DJK auf fünf Zähler reduzieren. Die direkten Vergleiche der letzten

Jahre sprechen freilich deutlich für die Gäste, genau wie die zuletzt gezeigte Form beider

Kontrahenten.

SC Schwarzach (21/9.) - TSV Keilberg (22/8.) (HS 2:4). - Keilberg lieferte dem

Spitzenreiter Leider einen harten Kampf, unterlag aber am Ende ebenso knapp wie

Schwarzach beim Tabellenzweiten Hain. Die Begegnung der Tabellennachbarn erscheint

als völlig offen. (alle Sonntag, 14 Uhr)


